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1 Aufgabenstellung

Die Schöneicher-Rüdersdorfer Staßenbahn GmbH beabsichtigt am S-Bahnhof Friedrichshagen,
zur  Verbesserung  der  Umsteigebeziehung  zwischen  S-Bahn  und  Straßenbahn,  die  heute  im
Bereich der Wendeschleife in der Schöneicher Straße befindliche Haltestelle in die Dahlwitzer
Landstraße  zu verlegen.  So wird das  Umsteigen zwischen beiden genannten Verkehrsmitteln
ohne Querung der Dahlwitzer Landstraße möglich.

Um eine für die Umsetzung der Maßnahme praktikable Variante zu ermitteln, wurde im Jahr
2011 das Büro GRI beauftragt. Ergebnis dieser Voruntersuchung war die Empfehlung für die
nun in der Dahlwitzer Landstraße für die weitere Planung vorgesehene verkehrliche Lösung.

Diese beinhaltet neben der signalisierten Straßenbahnquerung der Dahlwitzer Landstraße auch
die  Errichtung  einer  signalisierten  Fußgängerfurt  in  Höhe der  Einmündung  der  Schöneicher
Straße, sieht aber von der Vollsignalisierung dieser Einmündung ab.

Im  Zuge  der  nun  anschließenden  verkehrstechnischen  Voruntersuchung  wird  nun  die  Frage
bewertet,  inwiefern  sich  diese  Lösung  in  die  vorhandene  Steuerung  der  LSA  Fürstenwalder
Damm/ Bölschestraße – Dahlwitzer Landstraße integrieren lässt, speziell vor dem Hintergrund
der aktuellen und zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen.

2 Grundlagen

2.1 Verkehrliches Umfeld und Verkehrsbestandsdaten

Die Dahlwitzer Landstraße mündet im Bereich des S-Bhf. Friedrichshagen in den Fürstenwalder
Damm und führt dahinter als Bölschestraße in Richtung Süden zum Müggelseedamm.

Für die Bewertung der Leistungsfähigkeit der zu untersuchenden verkehrlichen Lösung sollten
ursprünglich  die  Prognosedaten  für  das  Jahr  2030  verwendet  werden.  In  Bezug  auf  eine
diesbezügliche Anfrage liegt nun seitens SenUVK IV (Fr. Dalia Ahmar) für die zur Anwendung
kommenden Verkehrsbelastungszahlen folgende Stellungnahme vom 24.03.2021 vor:

„Wir  haben  den  angefragten  Bereich  in  unserer  Verkehrsprognose  geprüft  (Basis-Version  der
Verkehrsprognose 2030 des Landes Berlin; Modellstand V / 2019). Die Verkehrsprognose enthält die
grundsätzlichen  Entwicklungen  für  die  Gesamtstadt.  Spezifische  Vorhaben  sind  hierin  nicht  detailliert
enthalten. Das Verkehrsmodell 2030 berücksichtigt die Infrastrukturmaßnahmen des StEP Verkehr 2025. 

Es zeigt sich, dass die Verkehrsprognose 2030 keine nennenswerten Verkehrszuwächse aus der 
gesamtstädtischen Entwicklung beinhaltet. Der maßgebende Betrachtungsfall ergibt sich daher aus den 
Bestandsdaten. 

In diesem Zusammenhang verweisen wir zudem auf folgende Verkehrszählungen auch die einzelnen 
Knotenströme:

• K 831801: Dahlwitzer Landstr.-Bölschestr./ Schöneicher Str. (Friedrichshagen, 12587), 03.07.18, Di

• K 738801: Fürstenwalder Damm / Bölschestraße (Friedrichshagen, 12587), 24.10.19, Do“

Diese Verkehrszählungen sind im Anschluss dargestellt:

3



Verlegung der Haltestelle der Schöneicher-Rüdersdorfer Straßenbahn
am S-Bhf. Friedrichshagen in die Dahlwitzer Landstraße
Verkehrstechnische Bewertung verkehrlicher Rahmenbedingungen

Abbildung 2.1: Verkehrszählung 2019 LSA Fürstenwalder Damm/ Bölschestraße – Dahlwitzer Landstraße

Zu Zählungen im Spitzenstundenbereich muss einschränkend ergänzt werden, dass dort nur die
Fahrzeuge  enthalten  sind,  die  den  Knotenpunkt  auch  tatsächlich  befahren  haben.  Da  die
Unternehmen, die mit den Zählungen beauftragt wurden, in der Regel keine Rückstauerfassung
durchführen, kann die tatsächliche Nachfrage bei einzelnen Strömen höher ausfallen.
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Abbildung 2.2: Verkehrszählung 2018 an der Einmündung Dahlwitzer Landstraße/ Schöneicher Straße

Da beide Zählungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten stattfanden, wurden für eine einheitliche
Verwendung die Verkehrsbelastungsdaten der Einmündung Dahlwitzer Landstraße/ Schöneicher
Straße auf Basis der aktuelleren Daten von 2019 extrapoliert. Für die Frühspitzenstunde ergibt
sich so für die Verkehrsdaten der Einmündung Schöneicher Straße ein Faktor von 0,9, für die
Spätspitzenstunde ein Faktor von 0,95.
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Abbildung 2.3: Verkehrsdaten für die Morgenspitzenstunde nach Extrapolation
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Abbildung 2.4: Verkehrsdaten für die Spätspitzenstunde nach Extrapolation
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2.2 Lichtsignalanlage Fürstenwalder Damm/ Bölschestraße und deren Steuerung

Für  die  Beurteilung  der  verkehrlichen  Leistungsfähigkeit  wird  die  Erstellung  von
Signalzeitenplänen und, dem vorausgehend, die Berechnung der Zwischenzeiten erforderlich.
Dies geschieht auf Basis der derzeit geltenden Festlegungen und Rahmenbedingungen des LSA-
Pflichtenheftes des Berliner Senats sowie der Vorgaben des Berliner Mobilitätsgesetzes sowie auf
Basis des Lageplans L-23X62-f1 vom 03.02.2021.

Für die Signalisierung der Straßenbahnquerung sowie der Fußgängerfurt  über die Dahlwitzer
Landstraße  wird  die  Erweiterung  der  heute  bestehenden  LSA  Fürstenwalder  Damm/
Bölschestraße – Dahlwitzer Landstraße notwendig. Die Einordnung der neuen Signalisierung als
Teilknoten  im  bestehenden  Steuergerät  erleichtert  das  gegenseitige  Abprüfen  von
Signalisierungszuständen und macht eine Meldungsübertragung über Ein- und Ausgänge mittels
Steuerkabel überflüssig. Somit sinkt die Fehleranfälligkeit des Zusammenspiels beider Teilknoten
signifikant.

Grundprinzip der LSA-Steuerung wird sein, dass die Sperrung der Dahlwitzer  Landstraße bei
gleichzeitiger Freigabe der Fußgänger zu einem Zeitpunkt erfolgt, an dem kein direkter Zufluss
aus Richtung Fürstenwalder Damm zu erwarten ist. Das ist in der Regel während der Freigabe
der Zufahrt Fürstenwalder Damm (Ost) der Fall. Die im Anschluss zu erfolgende Freigabe der
Linksabbieger aus der Zufahrt Fürstenwalder Damm (West) sowie die Freigabe der Bölschestraße
soll  im Versatz  mit  der  Freigabe der Dahlwitzer  Landstraße an Teilknoten II  den Abfluss des
Verkehrs  über  beide  Teilknoten  gewährleisten  und so eine Überstauung des  Zwischenraums
zwischen Teilknoten I und II vermeiden.

Derzeit  wird  die  LSA  Fürstenwalder  Damm/  Bölschestraße  mit  einer  verkehrsabhängigen
Steuerung  in  freier  Umlaufzeit  betrieben.  Als  Rückfallebene  sind  4  Festzeitpläne  mit  einer
Umlaufzeit von 100s versorgt, die sich in ihrer Freigabezeitverteilung zwar gleichen, jedoch die
Versorgung verschiedener Parametersätze ermöglichen,  so dass zu den Spitzenzeiten auf die
jeweilige Lastrichtung programmtechnisch reagiert werden kann.

Dieses Prinzip wird bei der zukünftigen Steuerung beibehalten. Gleichwohl ist eine Reduzierung
der  Umlaufzeit  anzustreben.  Zum  einen  wird  so  der  Verflechtung  des  Verkehrs  aus  der
Schöneicher  Straße  mit  dem  der  Dahlwitzer  Straße  durch  die  zyklischeren  Abläufe  besser
Rechnung getragen, zum anderen werden so die Wartezeiten der Fußgänger reduziert und so
die Vorgaben des Berliner Mobilitätsgesetzes stärker berücksichtigt.

Normalerweise sind Signalprogramme mit einer geringeren Umlaufzeit weniger leistungsfähig,
da der Anteil der Zwischenzeiten innerhalb einer Stunde steigt und so weniger Freigabezeit pro
Stunde  verbleibt.  Durch  die  geschickte  Wahl  von  Signalzeitenplanalternativen  können  aber
Freigabezeitreserven  mobilisiert  werden,  die  durch  nicht  benötigte  Freigaben  von
Straßenbahnsignalen entstehen.

Die kleinteilige Erstellung von Alternativprogrammen kommt zudem einem verkehrsabhängigen
und phasenorientierten Ablauf sehr nahe, so dass die Bewertung des Verkehrsablaufs auf dieser
Basis so auch besser gelingt.

Für  die  neu  zu  erstellenden  Grundsignalzeitenpläne  wird  daher  eine  Umlaufzeit  von  90s
gewählt.  Der  für  die  Bewertung  erstellte  Signalzeitengrundplan  sowie  die  zugehörigen
Alternativpläne sind in Anlage 5.1 dargestellt.
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3 Verkehrliche Bewertung

Grundlage  für  die  Bewertung  der  verkehrlichen  Lösung  ist  die  Einordnung  des  neu  zu
errichtenden  Teilknotens  auf  der  Dahlwitzer  Landstraße  in  die  Lichtsignalsteuerung  der
bestehenden LSA Fürstenwalder Damm/ Bölschestraße.

Dabei wird unterstellt, dass aufgrund der einzuhaltenden Versätze linksabbiegende Fahrzeuge
aus dem Fürstenwalder Damm (West) im Rahmen ihrer gesicherten Freigabe über K4 auf eine
Freigabe in der Dahlwitzer Landstraße an K22 treffen. Gleiches gilt für den Geradeausverkehr
aus der Bölschestraße über K11.

Die  Freigabe des  Verkehrs  am Teilknoten II  in  Richtung Süden  (K16)  erfolgt  zu Beginn  der
Freigabe des Rechtsvorlaufs K5 in Richtung Fürstenwalder Damm (West). Hier werden zwar die
aus  der  Schöneicher  Straße  eingebogenen  Fahrzeuge  erst  abfließen  müssen,  das  Ende  der
Freigabe in  der  Dahlwitzer  Landstraße  ist  an  beiden  Teilknoten  aber  über  einen  Versatz  so
gestaltet, dass der Stauraum zwischen beiden Teilknoten geräumt werden kann.

Die  HBS-Bewertung  besitzt  bei  der  Ermittlung  von  Wartezeiten  und  Rückstaulängen  die
Schwäche,  dass  sie  von  zufallsverteilten  Ankünften  der  Fahrzeuge  ausgeht.  Speziell  im
innerstädtischen  Bereich  bei  dichter  Knotenpunktsfolge  oder  wie  hier,  bei  der  dichten
Aneinanderreihung zweier  zu bewertender  Teilknoten ist  dies  aufgrund der  Pulkbildung aber
nicht der Fall.

Die in der HBS-Bewertung genannten Verlustzeiten und Rückstaulängen an den Signalen K5/
K6-8 und K22-24 sind vor diesem Hintergrund zu bewerten.

Die Freigaben für die Signale S2 und S3 werden nur für Straßenbahnbetriebsfahrten benötigt.
Die von der BVG betriebenen Linien verkehren über die Signale S1, S4, SD5 und SD6. S7 ist
das  im  Zusammenhang  mit  der  Haltestellenschleuse  in  der  Bölschestraße  zu  schaltende
Straßenbahnsignal.

Die  Signalzeitenpläne mit  den Freigaben von S2 und S3 sind daher nur  der  Vollständigkeit
halber dargestellt, besitzen aber für die Bewertung der Leistungsfähigkeit keine Aussagekraft.

3.1 Morgenspitzenstunde

Die morgendlichen Spitzenstunde ist geprägt durch die stadteinwärtige Lastrichtung. Maßgeblich
für  die Abwicklung des stadteinwärtigen Verkehrs ist  die Freigabe von K9,10 (Fürstenwalder
Damm( Ost)) sowie der Zufahrt Dahlwitzer Landstraße über K5 und K6-8.

In den HBS-Bewertungen in Anlage 5.2 zeigt sich, dass die Auslastung der nördlichen Zufahrt in
den  zukünftigen  Signalzeitenplänen  mit  ca.  1,1  nur  ca.  60%  der  aus  dem
Bestandssignalzeitenplan mit ca. 1,9 entspricht. Daraus kann aber nicht abgeleitet werden, dass
die Leistungsfähigkeit dieser Zufahrt um diesen Faktor zukünftig höher ausfallen wird.

Da die Verkehrszähldaten während des verkehrsabhängigen Betriebs der Bestands-LSA erhoben
worden,  zeigt  die  HBS-Bewertung  in  diesem  Zusammenhang  nur,  dass  die  dargestellten
zukünftigen  Signalzeitenpläne  sich  zum  einen  einem  effektiven  verkehrsabhängigen  Ablauf
stärker  annähern,  als  das  die  Bestandsignalzeitenpläne  tun  und  dass  zum  anderen  die
verkehrsabhängige Steuerung in der Lage ist, mittels der vorhandenen Erfassungseinrichtungen
Reserven zu nutzen und Freigabezeiten bedarfsgerecht umzuverteilen.

Stark ausgelastete Knotenpunkte, die mit einer verkehrsabhängigen LSA-Steuerung signalisiert
werden, weisen in der HBS-Bewertung der zugehörigen Festzeitpläne Auslastungsgrade bis zu
1,2 auf. Die Leistungsfähigkeit der zukünftigen verkehrstechnischen Lösung auf der Dahlwitzer
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Landstraße  kann  unter  Bezugnahme auf  die  dargestellten  Signalzeitenpläne  somit  unterstellt
werden.

3.2 Spätspitzenstunde

Die Vorzüge  eines  Signalzeitenplans  mit  einer  geringerer  Umlaufzeit  als  im Bestand werden
speziell  bei  der  HBS-Bewertung  der  Spätspitzenstunde,  die  in  Anlage  5.3 dargestellt  wird,
deutlich.

Die  zu  erwartenden  Verkehrsmengen  können  mit  den  dargestellten  Freigabezeitverteilungen
leistungsfähig abgewickelt werden.

4 Fazit

Mit  dieser  dargestellten  Lösung ist  die  Einordnung der  neuen  Straßenbahnhaltestelle  in  die
Dahlwitzer  Landstraße  mit  allen  damit  verbundenen  Sicherungsmaßnahmen  unter
Berücksichtigung  der  durch  die  Knotenpunktsgeometrie  der  LSA  Fürstenwalder  Damm/
Bölschestraße vorgegebenen Rahmenbedingungen möglich.

Die  Leistungsfähigkeit  der  LSA-Steuerung  kann  sogar  durch  programmtechnische
Optimierungen im Vergleich zur heutigen Situation leicht erhöht werden.

Berlin, 08.04.2021

Dipl.-Ing Kay Beuster

Projektbearbeiter

10



Verlegung der Haltestelle der Schöneicher-Rüdersdorfer Straßenbahn
am S-Bhf. Friedrichshagen in die Dahlwitzer Landstraße
Verkehrstechnische Bewertung verkehrlicher Rahmenbedingungen

5 Anlagen

5.1 Signalzeitenpläne mit Einordnung des Teilknotens II
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5.2 HBS-Bewertung der Morgenspitzenstunde

5.2.1 Bestand
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5.2.2 Planung
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5.3 HBS-Bewertung der Spätspitzenstunde

5.3.1 Bestand
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5.3.2 Planung
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